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Es gibt Dinge, die üben 
eine natürliche Faszina-
tion auf uns Menschen 
aus und selbst, wenn  

               man nicht unbedingt ein 
Fan von ihnen ist, so kann sich  
das Auge doch kaum abwen-
den. 

Dazu gehören ganz sicher Old- 
und Youngtimer der Automobilin-
dustrie. Man muss nicht zwingend 
ein solches Gefährt sein Eigen 
nennen wollen, um der beinahe 
magischen Anziehungskraft dieser 
Modelle zu verfallen. Deshalb freue 
ich mich ganz besonders, dass die 
Residenzstadt Celle 2018 im Mit-
telpunkt eines ganz besonderen 
Events steht: Vier Tage lang werden 
wir die Mercedes-Benz Interes-
senGemeinschaft (MBIG) zu Gast 
haben, deren Mitglieder hier zu ih-
rem großen Jahrestreffen zusam-
menkommen. Entsprechend gerne 
habe ich auch die Schirmherrschaft 
übernommen – und das nicht nur, 
weil ich selbst ein glühender An-
hänger der Automobile mit dem 
berühmten Stern bin.

Celle entwickelt sich über die 
Jahre beinahe zu einem „Festival
ort“ für Freunde besonderer Ge-
fährte. Mit „Oldtimer und Fach-
werk“ präsentieren wir seit Jahren 
eine der größten Oldtimerveran-
staltungen in Norddeutschland. 
Die Vespa World Days lockten 

Ende Juni 2017 tausende Vespisti 
in die „Toskana des Nordens“ und 
sorgten für südländisches Flair in 
unseren Straßen und Gassen. Und 
nun schauen wir gespannt auf das  
MBIG-Jahrestreffen, das uns 250 
sehenswerte Fahrzeuge, rund 500 
Gäste aus Deutschland und Teilen 
Europas beschert. Für uns einmal 
mehr die Chance, unsere Stadt zu 
präsentieren. Eine Stadt, die nicht 
minder faszinierend ist, als die Au-
tomobil-Veteranen. 

Sicher auch das ein Grund, wes-
halb Celle und Oldtimer eine na-
hezu symbiotische Beziehung zu
einander pflegen. Das Programm 
der MBIG lässt den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern jede Menge Zeit 
und Raum, um Celle zu erleben. 
So laden wir Sie ein: Bestaunen Sie 
unsere 500 aufwändig restaurierten 
Fachwerkhäuser, das prachtvolle 
Schloss, Stadtkirche, Neues Rat-
haus, Kunstmuseum und vieles 
mehr. Kurz: Erleben Sie fünf Jahr-
hunderte bewegter Zeitgeschichte. 

Mein Dank gilt den Organisa-
toren der Ortsgruppe Celle, die 
viele Monate und mit großem Enga-
gement an Programm und Organi-
sation gebastelt haben. Und Celler 
Mercedes-Fans sei verraten: Es gibt 
nicht nur interessante Fahrzeugmo-
delle zu bestaunen, sondern auch 
einen Teilemarkt, der sicher das 
Herz des einen oder anderen Bast-
lers höher schlagen lässt. 

Wir heißen schon jetzt die 
Mercedes-Fans herzlich will-
kommen und freuen uns 
sehr auf das, was Ende Mai 
2018 buchstäblich auf Celles  
Straßen unterwegs sein wird! 

Dr. Jörg Nigge
Oberbürgermeister  
der Stadt Celle und 
Schirmherr des Jahrestreffens

Grußwort

� Foto: Stadt Celle 
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Willkommen in Celle

L	 iebe Sternfahrerinnen 
	 und Sternfahrer, 
 
	 das Orgateam vom Celler 

	 Jahrestreffen freut sich 
darauf, Euch vom 31. Mai bis 
3. Juni in der schmucken Resi-
denzstadt am Südrand der Lü-
neburger Heide begrüßen zu 
dürfen. 

Wir haben ein interessantes und 
vielseitiges Programm zusammen-
gestellt, das für Tierfreunde und 
Technikbegeisterte, für Architektur-
liebhaber und Naturschwärmer, für 
Hobbyhistoriker und Gartenenthusi-
asten etwas Passendes bereit hält. 
Und natürlich freuen wir uns, Euch 
unsere wunderschöne, manchmal 
beschauliche, aber auch immer 

wieder überraschende Heimat nä-
her bringen zu dürfen. 

Zu Fuß oder mit unseren gelieb-
ten Fahrzeugen. Denn natürlich 
soll auch der mobile Spaß nicht zu 
kurz kommen und das Rahmen-
programm viel Zeit für gemütlichen 
Klön und angeregte Benzinge-
spräche bieten. 

Celle ist mit rund 70.000 Einwoh-

André und Ellen Kaspar aus Celle, Oli Weiss sowie Thomas und Juliane Siekmann vom Stammtisch Aachen: 
Euer Orgateam für das Jahrestreffen 2018. � Fotos: privat
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N                                ochmals ein herzliches 
Willkommen in der 
F a c h w e r k -
stadt, Resi- 

	 denzstadt, Gar-
nisonsstadt... Celle. 

Das Orgateam erwar-
tet alle Teilnehmer ab ca. 
14 Uhr auf dem Schüt-
zenplatz, 29221 Celle 
(siehe Karte auf Seite 
17).

Der Ankunftstag hält 
ansonsten kein beson-
deres Programm bereit 
- alle Teilnehmer orga-
nisieren sich auf eigene 
Faust, wobei der zen-
trale Veranstaltungsplatz 
sicher ein guter Aus-
gangspunkt ist. 

Dieser Tag steht ganz 
im Zeichen des Ankom-
mens und des Begrü-
ßens alter Bekannter.  Vor 
Ort auf dem Schützen-
platz wird es einen Ge-
tränke- und einen Grill-
stand geben sowie einen 
Weinstand in Form eines 
historischen Schankwa-
gens, eines Citroen HY, 
außerdem Sitzmöglich-
keiten auf Biergarnituren. 
Gegen 18 Uhr wird Euch 

das Orgateam begrüßen und das  
Programm vorstellen.

Mit Erhalt der Teilnahmeunterla-

gen erfahrt Ihr, für welche der ge-
wünschten Besichtigungen Ihr an-
gemeldet seid. Dazu gehören auch 

die genauen Abfahrts- 
und Treffpunktzeiten. 

Die elf verschiedenen 
Besichtigungsmöglich-
keiten am Freitag werden 
auf den folgenden Seiten 
ausführlich vorgestellt. 
Am Rand der Lünebur-
ger Heide sind übrigens 
alle Touren und selbstver-
ständlich auch die Pon-
ton-Rallye am Samstag 
für LKW und Busse ge-
eignet.

Egal, für welches Aus-
flugsziel Ihr Euch interes-
siert und anmeldet - die 
Teilnahme an einem An-
gebot pro Teilnehmer ist 
im Nenngeld zur Veran-
staltung inklusive. 

Willkommen in Celle.�
� Foto: Celle Tourismus und Marketing GmbH

Donnerstag: Ankunftstag

nern keine Großstadt, aber besitzt 
ein prachtvolles Barockschloss und 
in der Altstadt ein Ensemble von 
knapp 500 Fachwerkhäusern, das 
in seiner Geschlossenheit einzigar-
tig ist. Die historischen Gassen mit 
den farbenfrohen Häusern sind die 
Basis für das besondere Flair un-
serer Heimatstadt. Wir lieben an ihr, 
dass sie überschaubar und auch zu 
Fuß gut zu erkunden ist - zugleich 
aber durch vielfältige Aktionen und 
Veranstaltungen kein bisschen ver-
schlafen oder bieder daherkommt. 

Ein gutes Beispiel ist dafür das alle 
zwei Jahre stattfindende Oldtimer-
treffen „Oldtimer+Fachwerk“ mit 
über 1.000 Fahrzeugen - immer in 
ungeraden Jahren im August, aber 
2018 füllt die MBIG diese Veran-
staltungslücke wenigstens ein biss-
chen.

Als zentralen Veranstaltungs-
ort haben wir den Schützenplatz 
mitten in der Aller gewählt (keine 
Angst, Hochwasser ist nicht zu be-
fürchten). Von diesem Platz sind 
alle wichtigen Sehenswürdigkeiten 

sowie die gemütliche Altstadt in 
wenigen Fußminuten zu erreichen.

Aber macht Euch am besten auf 
den kommenden Seiten selbst ein 
Bild von Celle und der Umgebung. 
Alle Modalitäten zu Anmeldung und 
Ablauf findet Ihr ab Seite 24. Und 
natürlich haben wir auch ein ausrei-
chendes Kontingent an Hotelzim-
mern aller Kategorien reservieren 
lassen. 

Wir freuen uns auf Euren Besuch 
und die gemeinsamen Stunden!

 
Ankunft: Ab ca. 
14 Uhr.  
Das Orgateam be-
grüßt Euch gegen 
18 Uhr.  
Verpflegung: Vor 
Ort gibt es einen 
Imbissstand und 
Getränkestände. 
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D   en Namen Fachwerk-
stadt trägt Celle völlig 
zu Recht, denn fast 500 
Denkmal geschützte 

Fachwerkhäuser - die meisten 
davon aufwändig restauriert - 
bilden in der Altstadt das größte 
geschlossene Ensemble dieser 
Art in Europa.

Doch gehört zugleich 
das Schloss untrennbar 
zur historischen DNA der 
Stadt, so dass auch das 
Attribut Residenzstadt 
durchaus angebracht ist. 
Die vielen verschiedenen 
Façetten der 700 Jahre 
alten Stadt kann man am 
besten bei einem geführten 
Stadtrundgang kennen ler-
nen. Mit viel Sachverstand 
und Detailwissen wird den 
Teilnehmern der Charme 
einer jungen Stadt mit hi-
storischem Erscheinungs-
bild vermittelt, von Land 
und Leuten erzählt und 
werden lauschige Gassen 
und Innenhöfe gezeigt. 

Zu den Highlights gehö-
ren natürlich das Schloss 
von außen, das benach-
barte Bomann-Museum, 
das Alte Rathaus und die 
Stadtkirche St. Marien. 

Auch ein Blick in die Kalandgasse, 
einem verträumten, romantischen 
Straßenzug hinter der Stadtkirche, 
lohnt sich. 

Zum Flair der Stadt gehören je-
doch nicht nur die Gebäude, son-
dern auch die Bewohner: Die rund 
70.000 Einwohner gehören etwa 
100 verschiedenen Nationalitäten 
an und in einem bunten Mix aus 
Museen, Theatern, Musikfestivals, 
Konzerten, Galerien und Stadt-
festen zeigt sich die ganze Vielfalt. 

Ausflugsangebote am Freitag:

1. Stadtführung durch Celle
Startpunkt: Am Ver-
anstaltungsgelände 
Schützenplatz. 

Ungefähre Dauer:  Die 
Führung dauert ca. 2 Stun-
den, der Fußweg ca. 10 
Minuten. Danach besteht 
die Möglichkeit, Celle zu 
erkunden.

Sonstiges: Auch auf Eng-
lisch möglich und für Roll-
stuhlfahrer geeignet.

Blick auf das Alte Rathaus in Celle. �
� Foto: Celle Tourismus und Marketing GmbH
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D   as Celler Schloss war 
vom 15. Jahrhundert 
bis 1705 ständiger Herr-
schaftssitz der Herzöge 

	 von Braunschweig-Lüne-
burg aus der Dynastie der Wel-
fen, und wurde anschließend 
nochmals 200 Jahre lang von 
den Königen von Hannover als 
Sommerresidenz genutzt. 

Erst in den letzten 10 Jahren 
wurden verschiedene Räume des 
Schlosses zum Residenzmuseum 
umgestaltet, das während dieser 
Führung besichtigt werden kann. 

Das heutige Barockschloss geht 
auf eine Anlage aus dem 13. Jahr-
hundert zurück, die im 16. Jahrhun-
dert zu einem Renaissanceschloss 
umgebaut wurde. Der letzte Herzog 
der Celler Residenz, Georg Wilhelm 
von Braunschweig-Lüneburg, ließ 
Ende des 17. Jahrhunderts den 
Bau umfangreich  um- und ausbau-
en zu dem Erscheinungsbild, das 
sich heute noch den Besuchern 
bietet. 

Folgende Stationen der Führung 
zählen zu herausragenden Sehens-
würdigkeiten mit überregionaler 
Bedeutung: Das Schlosstheater ist 
eines der ältesten erhaltenen Hof
theater und wird heute wieder von 
einem eigenen Ensemble bespielt. 

Die Schlosskapelle, geweiht 1485 
und nach der Reformation umge-
staltet, ist heute die einzige noch 
völlig unversehrt erhaltene frühpro-
testantische Hofkapelle in Deutsch-
land und ein bedeutendes Zeugnis 
norddeutscher Renaissance. 

In den barocken Staatsgemä-
chern des Fürsten werden Gemäl-
de des Welfenhauses und wert-
volles Mobiliar gezeigt. Im oberen 
Stockwerk sind Exponate zur Mili-
tärgeschichte zu sehen. Doch die 
wertvollsten Objekte des Residenz-
museums sind drei silbervergoldete 
„Huldigungspokale“, die 2009 auf 

einer Auktion 
ersteigert wer-
den konnten. 

	 S i e 
stammten ur-
sprünglich aus 
der Silberkam-
mer des letz-
ten Celler Her-
zogs Georg 
Wilhelm. 

2. Schlossbesichtigung Celle

Bei der Führung durch die barocken Staatsgemächer.�
� Foto: Celle Tourismus und Marketing GmbH

Die prachtvoll ausgestattete Hofkapelle.�  
� Foto: Celle Tourismus und Marketing GmbH

Startpunkt: Am Veranstaltungsgelände 
Schützenplatz.

Ungefähre Dauer:  Die Führung dauert 
ca. 2 Stunden, dazu kommt noch der 
Fußweg von ca. 15 Minuten. Danach besteht 
die Möglichkeit, Celle zu erkunden.

Sonstiges: Auch auf Englisch möglich und für 
Rollstuhlfahrer geeignet.
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A   ls eines der größten und bedeutendsten 
Museen in Niedersachsen  präsentiert  das 
Bomann-Museum Sammlungen zur nie-
dersächsischen Volkskunde und zur  

	     Celler Regional- und Stadtgeschichte. 

Das Haus ergänzt mit seinen Dauerauststellungen 
die Schwerpunktmuseen Garnison- und Residenzmu-
seum. 

In den letzten Jahren wurden alle Dauerausstel-
lungen neu konzeptioniert, museumspädagogisch neu 
aufbereitet und umgestaltet. Entstanden sind sieben 
Rundgänge, die die Kulturgeschichte von Stadt und 
Region auf unterschiedliche Weise beleuchten: 

Der Rundgang „Celle und sein Umland – eine Reise 
durch die Zeit“ thematisiert die Celler Stadtgeschich-
te. Unter dem Motto „Rauch, Gestank und Plackerei 
– Das Bauernhaus“ erleben Besucher die harte Arbeit 
auf dem Lande in früheren Jahrhunderten, während 
„Herd und Heim – Bildung und Verein: Bürgerkultur in 
Celle“ das städtische Leben im Biedermeier umfas-
send beleuchtet.

  Weitere Rundgänge beschäftigen sich mit dem 
Wandel der Region von Heide zu Hightech oder den 
Perpektiven der Arbeit seit der ersten Industriellen Re-
volution im 19. Jahrhundert. Und auch Migration und 
Integration werden thematisiert, denn schon seit Jahr-
hunderten - als mit den Hugenotten protestantische 
Glaubensflüchtlinge in Celle heimisch wurden - prägen 
Menschen die Stadt und ihre Umgebung, deren Wur-
zeln eigentlich woanders liegen. 

Neben diesen Themenschwerpunkten zeigt das Mu-
seum wechselnde historische und kulturgeschichtliche 
Sonderausstellungen sowie Präsentationen moderner 
Kunst, denn seit 1995 ist das Bomann-Museum mit 
dem Kunstmuseum Celle vereint. 

Das 1892 als „Vaterländisches Museum“ gegründete 
Haus siedelte 1907 in den Neubau am heutigen Stand-
ort direkt gegenüber dem Celler Schloss um. Der Jour-
nalist, Schriftsteller und Heimatdichter Hermann Löns 
bezeichnete wenige Jahre später das Gebäude, bei 
dem alle in Celle 
vorhanden Archi-
tekturstile vereint 
wurden, als einen 
„veritablen Archi-
tekturpudding“ 
- ein Hingucker 
ist es aber auf alle 
Fälle auch heute 
noch.

Benannt ist das 
Museum übrigens 
nach seinem 
Gründer und er-
stem Museums-
direktor Wilhelm 
Bomann.

3. Bomann-Museum in Celle 

Startpunkt: Am 
Veranstaltungsge-
lände Schützen-
platz. 

Ungefähre Dauer:  Die 
Führung dauert ca. 2 
Stunden, dazu kommt 
noch der Fußweg von ca. 
15 Minuten. Danach be-
steht die Möglichkeit, die 
Stadt allein zu erkunden.

Sonstiges: Auch für Roll-
stuhlfahrer geeignet.

Das Bomann-Museum.� Foto: Siekmann

Nachbau einer Holzwerkstatt.� Foto: Siekmann
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D   as Bieneninstitut wur-
de 1927 in Celle un-
ter der Bezeichnung 
„Hannoversches Lan- 

	 desinstitut für Bienenfor-
schung und bienenwirtschaft-
liche Betriebslehre“ gegründet.  

Zu seinen Aufgaben zählen da-
mals wie heute die Züchtung von 
Honigbienen mit leistungsfähigen 
Königinnen, die Bekämpfung von 
Bienenkrankheiten und die artge-
rechte Haltung von Bienenvölkern. 
Außerdem prüft das Institut unter 
anderem die Eignung von Bienen-
trachtpflanzen, sowie Honig und 
Wachs auf Echtheit und Herkunft. 
Im Zuge einer generalistischen 

B e t r a c h t u n g s -
weise werden 
heute auch noch 
angrenzende Be-
reiche wie Pflan-
zenschutz und 
Landwi r tscha f t 
in der täglichen 
Arbeit berücksich
tigt.

Die Aufklärung 
über die Bedeu-
tung der Bienen-
haltung ist ein 
Schwerpunkt der 
Öffentlichkeitsar-
beit, dazu werden 

interessierte Besucher wie auch die 
Teilnehmer des Jahrestreffens durch 
das Institut und den angrenzenden 
Lehrgarten geführt. Das Institut hat 
seit seiner Gründung seinen Sitz in 

der ehemaligen herzoglichen Oran-
gerie, der Lehrgarten war ursprüng-
lich Teil des Französischen Gartens  
und wurde hiervon abgetrennt, um 
Raum für den Anbau von Bienen-
trachtpflanzen sowie für Bienenvöl-
ker und -häuser zu schaffen. 

Im Treppenspeicher (einem Ne-
bengebäude aus dem Jahr 1607) 
und im ehemaligen Orangeriege-
bäude befindet sich eine Muse-
umsausstellung zum Imkereiwesen, 
denn schon bei der Gründung war 
das Institut mit der Anlage einer 
bienenkundlichen Sammlung be-
auftragt worden, insbesondere zur 
rückläufigen Heideimkerei. Die ra-
sante technische Fortentwicklung 
der imkerlichen Betriebsmittel seit 
dem Beginn des 20. Jahrhunderts 
wird anhand von altem Imkereigerät 
dokumentiert.

4. Institut für Bienenkunde

� Foto: Siekmann

Blick auf den Lehrgarten und den Treppenspeicher.�
� Foto: Celle Tourismus und Marketing GmbH

Startpunkt: Am Ver-
anstaltungsgelände 
Schützenplatz.

Ungefähre Dauer:  
Die Führung dauert ca. 
1,5 Stunden, der Fußweg 
ca. 15 Minuten. Danach 
besteht die Möglichkeit, 
Celle zu erkunden.
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5. Garnison-
Museum Celle

Startpunkt: Direkt am Museum am Rand 
des Veranstaltungsgeländes Schützen-
platz.

Ungefähre Dauer:  Die Führung dauert 
ca. 1,5 Stunden. Danach besteht die Möglich-
keit, die Stadt allein zu erkunden.

Schmucke Uniformen im Garnison-Museum. 
� Foto: Siekmann

W     	 er  immer schon wissen wollte, wie die 
preußischen „Knobelbecher“ eigentlich 
aussehen, sollte das Garnison-Museum 
direkt am Schützenplatz besuchen.

Die Teilnehmer der Führung werden in dem kleinen, aber 
feinen Museum kenntnisreich und leidenschafltlich durch 
150 Jahre Militärgeschichte begleitet - eben am Beispiel 
der in Celle stationierten Garnison. Der aus dem Altfranzö-
sischen stammende Begriff „Garnison“ bezeichnet dabei 
sowohl einen Ort, an dem Militär stationiert ist, als auch 
ebendiese Truppen. Und so blickt auch Celle auf eine jahr-
hundertealte Geschichte als Garnisonsstadt zurück. 

Die Museumsgeschichte beginnt mit der Annexion des 
Königreichs Hannover durch Preußen infolge des verlo-
renen zweiten Deutschen Einigungskrieges im Jahr 1866 
und konzentriert sich damit auf Exponate aus der preu-
ßischen Armee, der Reichswehr, der Bundeswehr und der 
britischen Royal Army.

Dicht an dicht werden die zusammengetragenen Er-
innerungsstücke auf mehreren Etagen eines ehemaligen 
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6. Kloster Wienhausen 

 

Startpunkt: Treffpunkt für die Abfahrt ist das Veranstal-
tungsgelände Schützenplatz.

Ungefähre Dauer: Der Ausflug wird mit Hin- und 
Rückfahrt ca. 4 Stunden dauern.

Kloster Wienhausen.
� Foto: Siekmann

Wohnhauses präsentiert, was den 
besonderen Charme des Museums 
ausmacht.

Dabei reicht die Palette der über 
1000 Stücke der Dauerausstellung 
von Uniformen und Stiefeln über 

Waffen, Ehrenabzeichen und Fah-
nen bis hin zu Offiziersbesteck, Fo-
tos und zahlreichen Dokumenten 
(schließlich war Preußen auch für 
seine durchorganisierte Verwaltung 
bekannt).

Technikgeschichtlich interessier-

te Besucher werden sich zudem für 
die bedeutende Spezialsammlung  
an Nachrichten- und Fernmelde-
geräten begeistern, die die Fort-
schritte in der Übertragungstechnik 
vom Kaiserreich bis in die Gegen-
wart dokumentieren.

T   	ief eintauchen in die  
	Geschichte  des christ- 
	lichen Klosterlebens kön- 
	nen Besucher des Klo- 

	 sters Wienhausen im 
	 gleichnamigen Ort süd-
östlich von Celle. 

Das Zisterzienserinnenkloster 
wurde im 13. Jahrhundert ge-
gründet und noch heute leben im 
Konvent eine Äbtissin und 13 Kon-
ventualinnen, so dass regelmäßige 
gemeinsame Gottesdienste, An-
dachten und Konventssitzungen 
zum Alltag der Bewohnerinnen ge-
hören.

Das Kloster Wienhausen be-
sitzt eine außerordentliche Fülle an 
christlichen Kunstwerken aus dem 
Mittelalter, denn die gute wirtschaft-
liche Lage des Klosters durch zahl-
reiche landwirtschafltiche Einkünfte 
im 14. Jahrhundert erlaubte den 
Bau prachtvoller Gebäude und eine 
entsprechende Innenausstattung. 
So wurde beispielsweise beim 
Neubau des Nonnenchores im 14. 
Jahrhundert dieser mit farbenfro-
hen Malereien geschmückt - was 
eigentlich gegen die Regeln des 
Ordens verstieß. 

Die Wandgemälde mit Heili-
genlegenden, aber vor allem mit 
biblischen Geschichten von der 
Erschaffung der Welt bis hin zur 

Auferstehung und Himmelfahrt 
Christi und dem himmlischen Je-
rusalem, sind bemerkenswert voll-
ständig und gut erhalten - einmalig 
nördlich der Alpen.

So können Besucher in dem 
weitläufigen Gebäudekomplex  
nicht nur das Ambiente und die be-
sondere geistliche Atmosphäre mit-
telalterlicher Frömmigkeit erleben, 
sondern in gut aufbereiteten Aus-
stellungen auch viel über das Leben 
hinter Klostermauern erfahren. 

Die Ausstellung zur Klosterge-
schichte zeigt Exponate aus fast 
800 Jahren, die im wesentlichen 
aus einer Quelle stammen. Denn 
im Jahr 1953 wurde im Kloster Wi-
enhausen ein Aufsehen erregender 
Fund gemacht: Unter dem Chor-
gestühl des Nonnenchores wurden 
hunderte Gegenstände gefunden, 
die dort die Jahrhunderte überdau-
ert hatten. Wunderschön illustrier-
te Andachtsbilder, kleine Gebets-
handschriften, Pilgerzeichen, aber 
auch Webplättchen, Spindeln und 
– vielleicht der sensationellste Fund 
- die ältesten bekannten Brillen aus 
dem 14. Jahrhundert.

Doch der kostbarste und zugleich 
berühmteste Schatz des Klosters 
Wienhausen ist die Sammlung der 
gotischen Bildteppiche, die zwi-
schen 1300 und 1480 entstanden 

sind. Die oft mehrere Quadratmeter 
großen Teppiche wurden in auf-
wändiger Handarbeit mit Wolle auf 
Leinen gestickt. 

Die Kunst der Bildteppichherstel-
lung war im Mittelalter in den nieder-
sächsischen Nonnenklöstern weit 
verbreitet, dabei wurden nicht nur 
religiöse, sondern auch weltliche 
Motive, wie z.B. die Tristan-Sage, in 
kräftigen Farben festgehalten. 
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F   ast  erwartet man, 
einen Cowboy mit 
scheppernden Sporen 
um die Ecke kommen 

	 zu hören, so greifbar 
ist der „Hauch von Wildwest“ 
auf dem 1,8 Hektar großen 
Freigelände des Deutschen 
Erdöl-Museums in Wietze.  

Tatsächlich liegt am Südrand der 
Lüneburger Heide, westlich von 
Celle, eines der ältesten Erdölfelder 
in Deutschland und Mitteleuropa. 
Besucher des Museums begeben  
sich am authentischen Ort auf eine 
spannende Entdeckungsreise in 
das „Klein-Texas in der Heide“.

Denn bereits in den Jahren 1858 
und 1859 machte der Geologe 
Prof. Konrad Hunäus hier eine der 
weltweit ersten Erdölbohrungen  - 
noch vor der legendären von Colo-
nel Drake am Oil Creek in Titusville/
Pennsylvania.

Doch dauerte es noch einmal vier 
Jahrzehnte, bis 1899 die industriel-
le Erdölförderung in Wietze begann, 
an welcher in der Anfangszeit über 

30 in- und ausländische Bohrgesell-
schaften beteiligt waren. Bis zum 
Jahr 1963 wurden über 2.000 Boh-
rungen in Wietze abgeteuft, dann 
wurde die Förderung eingestellt. 

1970 wurde auf einem Teilstück 
des ehemaligen Ölfeldes (Betrieb 
„Kamerun“) das Erdöl-Museum er-
öffnet, das mit viel ehrenamtlicher 
Hilfe intensiv und mit außergewöhn-
lichem Engagement betrieben und 
von einem Verein unterstützt wird.

Zu sehen sind auf dem Freige-
lände noch viele alte Geräte und 
Maschinen an originaler Stelle. Die 
Besucher können so einen authen-
tischen Eindruck gewinnen, wie die 
Erdölförderung im frühen 20. Jahr-
hundert hier ausgesehen hat. Da-
rüber hinaus besitzt das Museum 
eine große Sammlung an Fahrzeu-
gen, Bohranlagen und Förderan-
lagen, die zum Teil von den Besu-
chern selbst in Bewegung gesetzt 
werden können. Zum Wahrzeichen 
der Gemeinde Wietze wurde ein 58 
m hoher Bohrturm, der zwischen 
1961 und 1986 zum Teufen tiefer 
Erdgasbohrungen eingesetzt wor-
den war.

In der angeschlossenen Dauer-
ausstellung wird zudem eine allge-
meine Einführung in die Erdöl- und 
Erdgasförderung gegeben. Die Be-
sucher erhalten Einblicke in den ge-
samten Produktionsablauf bis hin 
zur Verarbeitung und Lagerung.

Überrascht sind viele Besucher, 
was sich letztendlich aus den Koh-
lenwasserstoffen in verschiedenen 
Verbindungen alles herstellen lässt: 
In Raffinerien und chemischen Be-
trieben werden zahlreiche Produkte 
unseres täglichen Lebens herge-
stellt: vom Plastikstuhl bis zur Ge-
sichtscreme.

7. Erdöl-Museum Wietze
Startpunkt: Treff-
punkt ist das Ver-
anstaltungsgelände 
Schützenplatz.

Ungefähre Dauer: Der 
Ausflug wird mit Hin- und 
Rückfahrt ca. 4 Stunden 
dauern.

Sonstiges: Auch für Roll-
stuhlfahrer geeignet.

Ein Hauch von Wildwest: das Außengelände des Deutschen Erdöl-Museums in Wietze.� Foto: Siekmann
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E   s ist sicher nicht das 
einfachste Ausflugs-
ziel des Jahrestreffens, 
aber der eindringlichen 

	 Atmosphäre der Ge-
denkstätte kann sich kaum 
ein Besucher entziehen. 

Die Anlage, die nordwestlich von 
Celle liegt, umfasst zwar nur noch 
einen Teil der ursprünglichen La-
gerfläche, vermittelt aber trotzdem 
einen Eindruck von der Weitläufig-
keit und Monströsität des ehema-
ligen Lagers, das erst in den letzten 
Kriegsmonaten zum Konzentrati-
onslager für Juden aus ganz Euro-
pa erweitert wurde - zuvor war es 
vor allem Kriegsgefangenen- und 
Aufenthaltslager. 

Für den heutigen Besucher von 
Bergen-Belsen ist es kaum vor-

stellbar, dass  von 
1941 bis 1945  mehr 
als 80.000 Menschen 
dort ums Leben ka-
men: bis April 1942 
rund 14.000 sowje-
tische Kriegsgefange-
ne und von 1943 bis 
1945 mehr als 68.000 
Männer, Frauen und 
Kinder. Denn ab De-

zember 1944 wurden die frontna-
hen Konzentrationslager aufgelöst 
und von dort mindestens 85.000 
Häftlinge nach Bergen-Belsen 
transportiert, was zu unvorstell-
baren hygienischen Bedingungen 
und zum Ausbruch von Seuchen 
wie Fleckfieber und Typhus führte. 
Auch nachdem das Lager am 15. 
April 1945 durch die britische Ar-
mee befreit worden war, hielt das 
Massensterben noch einige Wo-
chen an. 

Die Leichen wurden in riesigen 
Massengräbern mit jeweils Tausen-
den Toten beigesetzt, und die ver-
seuchten Baracken wurden abge-
brannt - deshalb sind heute keine 
Gebäude mehr vorhanden. 

Dieses schwere Erbe sichtbar zu 
machen, zu erinnern und dafür zu 
sorgen, dass so etwas nie wieder 
geschehen darf, ist die Aufgabe der 

Gedenkstätte. 
Dazu erzählen im Dokumentati-

onszentrum Exponate und Berichte 
der größtenteils bereits verstor-
benen Zeitzeugen deren ganz eige-
ne und individuelle Geschichte. Da-
durch bekommen sie eine Stimme, 
auch wenn sie persönlich nichts 
mehr sagen können. Der Neubau 
mit verschachtelten, nackten Mau-
ern aus grauem Beton lässt den 
Besucher erahnen, welche Bedro-
hung die Insassen damals empfun-
den haben müssen.

Auf dem Außengelände mahnen 
Massengräber, Stelen und Grab-
steine. Die berühmteste Gefangene 
von Bergen-Belsen war Anne Frank, 
auch an sie und ihre Schwester 
Margot erinnert ein Gedenkstein. 

8. Gedenkstätte Bergen-Belsen

Startpunkt: Treff-
punkt ist das Ver-
anstaltungsgelände 
Schützenplatz.

Ungefähre Dauer: Der 
Ausflug wird ca. 4 Stunden 
dauern.

Sonstiges: Auch auf Eng-
lisch möglich und für Roll-
stuhlfahrer geeignet.

Der Außenbereich der Gedenkstätte.� Alle Fotos: Siekmann Funde aus den Baracken.�
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9. Luftbrückenmuseum

Die Erinnerungsstätte Luftbrü-
cke Berlin (ELB) in Faßberg nörd-
lich von Celle erinnert zum  
einen an die spektakuläre Versorgung 

	 der eingeschlossenen Stadt West-Ber-
lin von Juni 1948 bis August 1949 und präsen-
tiert zum anderen die Militärgeschichtliche 
Sammlung des Technischen Ausbildungs-
zentrums der Luftwaffe. 

Die Luftbrücke nach West-Berlin war eine in der 
Geschichte einmalige Aktion und beeindruckende lo-
gistische Leistung. Es dauerte nur 48 Stunden, bis die 
Amerikaner nach der totalen Blockade Berlins durch 
die Sowjetunion am 24. Juni 1948 die Versorgung der 
Stadt mit Lebensmitteln, Medikamenten und Kohle für 
die Stromerzeugung organisiert hatten. Allein in Faß-
berg fanden täglich bis zu 450 Starts und Landungen 
von Flugzeugen der us-amerikanischen United States Air Force und der britischen Royal Air Force statt.

Originaldokumente und Ausstellungsobjekte zeigen, 
wie amerikanische und britische Flugzeuge von Faß-
berg aus West-Berlin versorgten. Zu den Highlights der 
Ausstellung zählt das originale Luftbrückenflugzeug 
vom Typ Douglas C 47 A Dakota, der so genannte Faß-
berg-Flyer. Drei Nissenhütten (Fertigbau-Wellblechhüt-
ten mit halbrundem Dach) sowie zwei Eisenbahnwag-
gons beherbergen die Ausstellung zur Luftbrücke.

 Ebenso wird an die 
Leistung der 5.000 Ar-
beiter erinnert, die für 
die Kohleverladung 
eingesetzt wurden. In 
einer vierten Nissenhüt-
te erhalten Besucher 
weitere Informationen 
über die Geschichte 
der Bundeswehr allge-
mein und die Entwick-
lung des Fliegerhorstes 
Faßberg - denn das 
Museum ist zugleich 
eine Lehrsammlung 
der Technischen Schu-
le der Luftwaffe und 
wird vor allem genutzt, 
um Soldaten im Rah-
men des staatsbürger-
kundlichen Unterrichts 
zu informieren.

Das originale Flugzeug der Luftbrücke.�
� Foto: Luftbrückenmuseum 

Startpunkt: Treffpunkt für die Ab-
fahrt ist das Veranstaltungsgelände 
Schützenplatz.

Ungefähre Dauer: Der Ausflug wird 
mit Hin- und Rückfahrt ca. 5-6 Stunden 
dauern.
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W   ER ABER DEN 
FRIEDEN WILL, 
DER REDE VOM  

	         KRIEG.“ 
	 Seit Mai 2016 steht 

dieses Zitat des Philosophen 
Walter Benjamin (1892-1940) 
an der Fassade des Deutschen 
Panzermuseums in Munster 
nördlich von Celle. 

Warum? „Der Satz ist eine wun-
derbar kondensierte Antwort auf die 
beiden häufigsten Kritiken am Mu-
seum: ‚Ein Panzermuseum braucht 
niemand‘ und ‚Sowas verherrlicht 
doch nur den Krieg‘. Das Zitat des 
Philosophen packt beide Einwände 
an der Wurzel: Wir reden vom Krieg, 
weil wir den Frieden wollen.

Ist dieser Satz in Munster nun 
nur ein nützliches Lippenbekennt-
nis oder eben doch echte Über-
zeugung? Kann die Logik über-
haupt funktionieren oder sind es 
nur schöne Worte? Und wenn man 
von Krieg redet – wohin führen ei-
nen die Gedanken? Das sollen die 
Besucherinnen und Besucher des 

Panzermuseums selbst herausfin-
den. So lässt Benjamins Satz sie 
hoffentlich angeregt und kritisch 
das Museum betreten.“ 

So steht es auf der Homepage 
des Museums zu lesen und so sind 
auch Teilnehmer des Jahrestreffens 
aufgerufen, sich selbst ein Bild zu 
machen. 

Offizielle Träger des Hauses sind 
die Stadt Munster und die Bundes-
wehr. Dabei organisiert die Stadt 
den Museumsbetrieb und die tou-
ristischen Belange durch das Mu-
seumsteam, während die Bundes-
wehr die Masse der Exponate stellt 
und erhält, denn das Museum ist 
zugleich die Lehrsammlung der 
heutigen Panzertruppen.

Zu sehen sind natürlich die na-
mengebenden Panzer, aber auch 
sonstige Fahrzeuge aus den Jah-
ren 1918 bis 2003 mit Schwer-
punkt Deutschland, also Exponate 
der kaiserlichen Armee, der Reichs-
wehr, der Wehrmacht, der NVA und 
der Bundeswehr. Aber auch Fahr-
zeuge ausländischer Armeen sowie 
weitere Waffen, Uniformen, Ausrü-

stung und militärische Abzeichen 
gehören zum Fundus. 

Im Außenbereich des Museums 
kann ein Leopard 1 über eine Trep-
pe bestiegen und auch das Innere 
besichtigt werden - dies ist aller-
dings nichts für klaustrophobisch 
veranlagte Menschen. Insgesamt 
werden auf dem rund 9.000 Qua-
dratmeter großen Ausstellungsge-
lände mehrere tausend Exponate 
gezeigt, davon weit über 100 Groß-
geräte wie Panzer, Geschütze und 
sonstige Militärfahrzeuge.

10. Panzermuseum Munster

Der Nachbau eines A7V-Sturmpanzers, der im Ersten 
Weltkrieg zum Einsatz kam. 
� Foto: Panzermuseum Munster

Ein DPM Leopard 2, der als Nachfolger des Leopard1 
ab 1979 in Serie gebaut wurde.�
� Foto: Panzermuseum Munster 

Startpunkt: Treff-
punkt ist das Ver-
anstaltungsgelände 
Schützenplatz.

Ungefähre Dauer: Der 
Ausflug wird mit Hin- und 
Rückfahrt ca. 5-6 Stunden 
dauern.

Sonstiges: Auch auf Eng-
lisch möglich und für Roll-
stuhlfahrer geeignet.
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11. Herrenhäuser Gärten

Startpunkt: Treff-
punkt ist der Schüt-
zenplatz.

Ungefähre Dauer: Der 
Ausflug wird mit Hin- und 
Rückfahrt ca. 5-6 Stunden 
dauern.

Sonstiges: Auch für Roll-
stuhlfahrer geeignet.

E   nde des 17. Jahrhun-
derts legten die wel-
fischen Kurfürsten vor 
den Toren der Stadt 

	 Hannover eine Som-
merresidenz an mit verschie-
denen Gärten, um darin zu 
lustwandeln und die ge-
zähmte Natur als Analogie 
zum Erfolg des Herrscher-
hauses zu präsentieren. 

Mit seinen zirka 50 Hektar Flä-
che ist der Große Garten nahezu 
unverändert bis heute als Zeugnis 
seiner Zeit erhalten geblieben. Er 
zählt heute zu den bedeutendsten 
Barockgärten in Europa und ist das 
historische Kernstück der Herren-
häuser Gärten. 

Beim Ausflug während des Jah-
restreffens besteht für die Teilneh-
mer die Möglichkeit, ausführlich im 
Garten zu lustwandeln und dabei 
die verschiedenen Sehenswürdig-
keiten wie das Gartentheater, die 
Große Fontäne, das Große Par-
terre, den Irrgarten, das Orangen-
parterre oder die Sondergärten in 
Ruhe kennen zu lernen. 

So ist seit mehr als 300 Jahren 
das Gartentheater Schauplatz von 
Theater- und Tanzaufführungen, 
Bällen und Maskeraden. 17 gol-
dene Figuren geben dafür den Rah-
men ab. 

Eine der Hauptattraktionen des 
Großen Gartens ist die Große Fon-
täne. Sie wurde bereits um 1700 
erbaut und schleuderte nach an-
fänglichen Problemen mit der Was-
serzufuhr erstmals 1721 ihr Was-
ser 36 Meter hoch. Nachdem die 
Technik weiter verbessert wurde, 
erreichte der Strahl 1856 schon 56 
Meter und kann heute bei Windstille 
bis 72 Metern hoch springen.

Dabei wird das Wasser durch 
einen 4 Millimeter breiten, kreisför-
migen Schlitz gepresst und erreicht 
dabei eine maximale Geschwindig-
keit von 140 Stundenkilometern.

Der gleichfalls in Herrenhausen 
gelegene Berggarten entwickelte 
sich im Laufe der Jahrhunderte von 
einem Gemüse- und Anzuchtgar-
ten zu einem botanischen Garten. 
Das hier im Jahr 2000 entstandene 
Regenwaldhaus wurde 2006 in ein 
Aquarium umgebaut.

Großes Parterre mit Glockenfontaine.� Foto: privat

Foto: Hassan Mahramzadeh
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A   m Freitagabend wird 
es rustikal, denn 
die Teilnehmer des 
Jahrestreffens sind 

	    zu Gast in der Reit-
halle des Landgestüts Celle. 

 
Abendkleid und Pumps dürfen an 

diesem Abend ruhig noch im Koffer 
bleiben, dafür sind trittfeste Schuhe 
und - falls es kühler werden sollte 
- ein wärmender Pullover angesagt. 
Denn das rustikale Grillbuffet wird 
auf Sand und mit etwas Stallgeruch 
in der Nase serviert - aber keine 
Angst,  obwohl die Halle nach wie 
vor hauptsächlich zum Reiten ge-
nutzt wird, finden regelmäßig auch 
Gottesdienste  oder Konzerte in 
der eindrucksvollen Halle im klassi
zistischen Stil statt. Einen Blick nach 
oben wert ist der offene Dachstuhl 
aus mächtigen Eichenbalken.

 Das Landgestüt Celle wurde 

1735 durch Kurfürst Georg II. von 
Hannover, der gleichzeitig König 
von Großbritannien war, gegründet. 
Und um das Jahr 1800 hatte das 
Landgestüt bereits 100 Hengste, 
die alljährlich auf rund 50 Deckstati-
onen entsandt wurden.

Abendprogramm am Freitag

Ein Blick in die Reithalle.� Foto: Landgestüt Celle

 
Kosten: Die Teilnahme inkl. 
Grillbuffet kostet 25 € pro 
Erwachsenem, Kinder bis 
einschließlich 12 Jahre sind 
frei, Kinder bis einschließlich 
18 Jahre zahlen die Hälfte.
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D   ie Heide 
ruft. Celle 
gilt als süd-
liches Tor zur  

	 Lüneburger 
Heide und selbst-
verständlich wird 
die Ponton-Rallye 
auch durch diese 
Landschaft fahren.  

Bis ins 19. Jahrhun-
dert galten die Hei-
deflächen allgemein 
als öde und trostlos. 
Doch dann macht der 
Journalist und Heimat-
schriftsteller Hermann 
Löns die Landschaft berühmt, 
denn für Löns war die Heide das 
Landschaftsideal schlechthin. Er 
setzte sich auch für die Gründung 
des ersten deutschen Naturparks 
1911 in der Lüneburger Heide ein.  
Aber nicht nur Autoren entdeckten 
ab dem 19. Jahrhundert die Schön-
heit der Heide. Auch Maler und 
Komponisten spürten der Strahl-
kraft dieser reduzierten, aber trotz-
dem ausdrucksstarken Landschaft 
nach. 

Und auch wenn die typische Be-
senheide erst im August anfangen 
wird zu blühen und sich die Land-
schaft während des Jahrestreffens 
deshalb nicht im typischen Violett 
präsentiert, haben wir eine attrak-
tive Strecke ausgeknobelt, um die 
Besucher des Jahrestreffens zu 
den schönsten Örtchen (und natür-
lich Sträßchen) der Region zu navi-
gieren. 

Dabei führt die Strecke durch die 
typischen Heidedörfer mit ihren al-
ten Dorfeichen, aber auch vorbei 

am Truppenübungsplatz Bergen, 
denn die intensive Nutzung durch 
das Militär über Jahrhunderte hin-
weg gehört zur Identität unserer 
Region.

Gegen Mittag wird die Rallye eine 
Pause einlegen, um ein rustikales 
Mittagessen einzunehmen und wie-
der ausreichend Zeit für die Kon-
taktpflege zu bieten.

Gefahren wird nach Roadbook, 
das in leicht verständlicher Form 
die Strecke vorgibt. 

Ponton-Rallye am Samstag

Startpunkt: Treff-
punkt ist das Ver-
anstaltungsgelände 
Schützenplatz am 
Samstag Morgen.

Ungefähre Dauer: Die 
Ponton-Rallye wird inkl. 
Mittagessen ca. 5 Stunden 
dauern.

Kosten: Die Teilnahme 
an der Rallye inkl. einem 
deftigen Mittagessen ist für 
alle Teilnehmer im Nenn-
geld enthalten. Die Lüneburger Heide im August - hier am Lönsstein.   

� Foto: Celle Tourismus und Marketing GmbH

Grün ist aber auch schön. � Foto: Siekmann
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Ponton-Ball am Samstag

W  	  as aus einer 
Kaserne werden 
kann - davon kön-
nen sich die Teil- 

	         nehmer am Sams-
tagabend ein Bild machen. 

Denn dann steigt der Ponton-
Ball in der CD-Kaserne, die nach 
dem Abzug der letzten britischen 

Soldaten in eine schicke „Event-Lo-
cation“ umgewandelt wurde. 

Neben einem eleganten Buffet, 
der Preisverleihung an den Sieger 
der Ponton-Rallye, der Bekanntga-
be des Ziels für das nächste Jah-
restreffen und natürlich Musik und 
Tanz wird es auch einen Showact 
geben, der aber noch nicht verra-
ten wird.

 
Treffpunkt: CD-Kaserne, 
Hannoversche Straße 30b, 
29221 Celle

Ungefähre Dauer: Die 
Teilnahme an der Abend-
veranstaltung wird je nach 
Konstitution und Lust ver-
mutlich zwischen 3 und 7 
Stunden dauern. ;-)

Kosten: Die Teilnahme am 
Pontonball inkl. Buffet  ist 
im Nenngeld enthalten. 
Getränke müssen separat 
gezahlt werden. 

... und gepflegtes Ambiente im Inneren. � Foto: Congress Union Celle

Die Cambridge-Dragoner-Kaserne: Glitzer an der Fassade... � Foto: Celle Tourismus und Marketing GmbH 

Herzliche Einladung zur 
Jahreshauptversammlung

Vor dem Ponton-Ball lädt der 
Vorstand der MBIG alle Mit-
glieder zur turnusgemäßen 

Jahreshauptversammlung ein. 
Sie beginnt um 17 Uhr in einem 

Nebenraum der Kaserne. 
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A  m Sonntagmorgen 
ist es auch schon 
wieder so weit: Mit 
dem Ausklang der  

	   Veranstaltung und der 
Verabschiedung der Teilneh-
mer geht das 38. Jahrestref-
fen der MBIG zu Ende. 

Wer mag, schaut am Vormittag 
nochmal auf dem Schützenplatz 
vorbei, um alten und auch neu-
en Bekannten Lebewohl und „bis 
nächstes Jahr“ zu sagen. 

Drei ereignisreiche und hoffent-
lich angenehme Tage liegen dann 
hinter Euch und uns - das Orga-

team wird sich am Vormittag offiziell 
verabschieden.

Wichtig ist es uns an dieser Stel-
le zu betonen, dass kein Stamm-
tisch allein eine solche Großveran-
staltung stemmen muss - schon 
in den vergangenen Jahren, in 

Schwerin und Darm-
stadt haben jeweils be-
nachbarte Stammtische 
das Treffen gemeinsam 
vorbereitet und orga-
nisiert. Und durch die 
persönlichen Kontakte 
waren es in Celle auch 
Clubmitglieder aus ei-
ner ganz anderen Ecke 
Deutschlands, die tat-
kräftig mitgeholfen ha-
ben (siehe Begrüßung). 

Die hoffentlich rei-
bungslos und für alle 
Teilnehmer erfreulich 
über die Bühne gegan-
genen Tage des näch-
sten Jahrestreffens wer-
den uns darin bestätigt 
haben, dass eine solch 
übergreifende Zusam-
menarbeit und Unter-
stützung im Sinne aller 
Beteiligten ist, um Zeit, 
Engagement, Talente 
und Know-how best-
möglich einzubringen.

Sonntag: Abreisetag

 
Treffpunkt: Ver-
anstaltungsgelän-
de Schützenplatz

Ziel: Dass alle 
Teilnehmer ge-
sund und ohne 
Vorfälle wieder 
nach Hause 
kommen und tol-
le Erinnerungen 
im Gepäck ha-
ben.
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Übersicht über die Örtlichkeiten

Nr. Örtlichkeit
0 Veranstaltungsgelände Schützenplatz

1 Treffpunkt Stadtführung Celle

2 Schloss Celle

3 Bomann-Museum

4 Institut für Bienenkunde (Nds. Landesamt...)

5 Garnison-Museum

6 Kloster Wienhausen

Nr. Örtlichkeit
7 Deutsches Erdöl-Museum Wietze

8 Gedenkstätte Bergen-Belsen

9 Luftbrückenmuseum Faßberg

10 Panzermuseum Munster

11 Herrenhäuser Gärten Hannover

12 Landgestüt Celle (Freitagabend)

13 CD-Kaserne (Samstagabend)

Als nummerierte 
Sternchen sind auf 
den folgenden bei-
den Karten das zen- 

	  trale Veranstaltungs

gelände auf dem Schützen-  
platz und die verschie- 
denen Ausflugsziele am Freitag 
eingezeichnet. 

Einmal  ist es ein Ausschnitt 

der Celler Innenstadt und einmal 
das Umland, in dem die Ziele der 
weiter entfernten Touren liegen.  
Außerdem sind die Veranstaltungs-
orte der beiden Abendtermine mar-
kiert, die sich südlich der Altstadt 
befinden.

Kartendaten: GeoBasis-DE /BKG 
(@2009), Google 



24

MBIG
Mercedes-Benz InteressenGemeinschaft e.V.

24

24

Nennung
Nennungen müssen über die 

Onlineanmeldung unter www.mbig.
de/jahrestreffen oder unter Verwen-
dung des beiliegenden Nennungs-
formulars bis spätestens 31. März 
2018 eingegangen sein. 
Postadresse:
Oliver Weiss
Am Justusberg 2
41849 Wassenberg
E-Mail: mbig.anmeldung@web.de
Fax: 03212/3042016

QR-Code der Anmeldeseite für 
das Jahrestreffen:

Nennungen werden nur berück-
sichtigt und bearbeitet, wenn die 
Nenngebühr rechtzeitig auf das an-
gegebene Konto überwiesen wur-
de. Nachnennungen können nicht 
angenommen werden. Die Anmel-
dungen werden in Reihenfolge der 
Zahlungseingänge bearbeitet. 

Bei Erreichen einer Höchstzahl an 
Teilnehmern können keine Teilneh-
mer mehr angenommen werden. 
Falls der Veranstalter Anmeldungen 
ablehnen muss, erfolgt die Rücker-
stattung des Nenngeldes so schnell 
wie organisatorisch möglich.

Nenngeld ist Reuegeld und wird 
nur bei Nichtannahme der Nennung 
zurückgezahlt. 

Mit der Nennung erstellt Ihr für 
Eure Wunsch-Besichtigungstour 
am Freitag eine Prioritätenliste. Bei 
Erreichen der Kapazitätsgrenzen 
der Ausflüge werden die Anmel-
dungen entsprechend den Priori-

täten weiterverteilt. Wir versuchen, 
jedem das gewünschte Ziel zuzu-
teilen, können das aber nicht ver-
sprechen. Außerdem entscheidet 
Ihr, ob Ihr an der kostenpflichtigen 
Veranstaltung am Freitagabend teil-
nehmen möchtet.

Einschreibebedingungen
Bitte füllt das Online- oder Pa-

pierformular aus und überweist das 
Nenngeld und die Kosten für zu-
sätzlich gewählte Veranstaltungen 
bis spätestens 31. März 2018 unter 
Angabe des Namens und des Fahr-
zeugkennzeichens auf folgendes 
Konto:
André Kaspar – 
MBIG Jahrestreffen 2018
IBAN: 
DE83 2575 0001 0091 8373 51 
BIC: NOLADE21CEL

Die Bestätigung der Teilnahme 
erfolgt erst nach Zahlungseingang.
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Ausschreibung
Ausschreibung des internationa-

len Jahrestreffens im Auftrag der 
Mercedes-Benz InteressenGemein-
schaft e.V. vom 31. Mai bis 3. Juni 
2018 in Celle.

Veranstalter
MBIG Clubservice GmbH
Maria-Juchacz-Ring 17
66564 Ottweiler

Art der Veranstaltung
Das Jahrestreffen ist eine touri-

stische Mercedes-Benz-Oldtimer-
Veranstaltung mit internationaler 
Beteiligung.

Teilnahmeberechtigung
Teilnahmeberechtigt sind alle 

Mitglieder der MBIG, Mitglieder be-
freundeter Mercedes-Benz-Clubs 
sowie alle Besitzer und Liebhaber 
von Mercedes-Benz-Fahrzeugen. 
Voraussetzung für die Teilnahme ist, 
dass ausreichender Versicherungs-
schutz besteht, der Fahrer oder die 
Fahrerin im Besitz einer gültigen 
Fahrerlaubnis ist und ggf. die erfor-
derlichen HU-Nachweise erbracht 
worden sind. Alle gesetzlichen Vor-
schriften sind durch den Teilnehmer 
zu beachten.

Fahrdisziplin
Es gelten die Vorschriften der 

StVO. Sie sind unter allen Umstän-
den einzuhalten. Jeder Verstoß 
gegen die §§ der StVO oder der 
StVZO sowie ggf. die Verwicklung 
in einen Verkehrsunfall führen ohne 
Rücksicht auf die Schuldfrage zum 
Ausschluss der Fahrzeuge.

Haftung
Der Veranstalter lehnt gegenüber 

den Teilnehmern jede Haftung für 
Personen-, Sach- und Vermögens-
schäden ab. Die Teilnehmer verzich-
ten für sich und ihre Mitfahrer durch 
Abgabe der Nennung auf Scha-
densersatzansprüche für jeden im 
Zusammenhang mit der Veranstal-

tung erlittenen Unfall oder Rückgriff 
gegen den Veranstalter, dessen Be-
auftragte, Helfer sowie Fahrer und 
Beifahrer dritter Fahrzeuge, die an 
der Veranstaltung teilnehmen, ins-
besondere aber gegen Bundes-, 
Landes- oder Kommunalbehörden 
und irgendwelche anderen Per-
sonen, die mit der Organisation der 
Veranstaltung im Zusammenhang 
stehen. Die Teilnehmer verzichten 
ferner für sich und ihre Mitfahrer 
auf das Recht zur Anrufung der Or-
dentlichen Gerichte. 

In den Verzicht sind auch die 
dem Verzichtenden gegenüber 
unterhaltspflichtigen Personen ein-
bezogen. Die Teilnehmer nehmen 
auf eigene Gefahr und in eigener 
Verantwortung für alle von ihnen 
oder ihren Fahrzeugen verursach-
ten oder angerichteten Schäden 
teil. Der Veranstalter behält sich das 
Recht vor, alle durch höhere Ge-
walt oder aus Sicherheitsgründen 
oder von den Behörden angeord-
neten Änderungen der Ausschrei-
bung vorzunehmen oder auch die 
Veranstaltung bei höherer Gewalt 
(z. B. bei Hochwasser) ganz oder 
teilweise abzusagen, ohne irgend-
welche Schadensersatzansprüche 
zu übernehmen.

Allgemeines
Während der Veranstaltung sind 

die einzelnen Funktionsträger ent-
sprechend deutlich (farbiges Na-
mensschild, T-Shirt oder Weste) 
gekennzeichnet. Zu verbindlichen 
Aussagen ist nur die Organisations-
leitung berechtigt. Für Pannendienst 
und technische Betreuung während 
der Veranstaltung ist gesorgt. Bei 
allen Abendveranstaltungen ist das 
Mitbringen von Haustieren unter-
sagt. Die vorgesehenen Parkplätze 
in Celle sind nachts bewacht.

Fotos und Videos
Dem Veranstalter ist es erlaubt, 

Fotos und Videos der Fahrzeuge 
und Teilnehmer zum Zwecke der 
Veranstaltungsnachbereitung, für 
vereinsinternen Gebrauch oder 
zum Zwecke der Vereinswerbung 
in Printmedien und im Internet zu 
verwenden.

Camper
Camper haben die Auswahl zwi-

schen drei Campingplätzen: 
a) Campingpark „Silbersee“

Inh. K-W Kesten
Kesten Gbr
Zum Silbersee 19
29229 Celle-Vorwerk
Telefon: +49 5141 31223
Telefax: +49 5141 33758
E-Mail: webmaster@ 
campingpark-silbersee.de
Internet: www.Campingpark
Silbersee.de

b) Campingpark Südheide 
GmbH & Co.KG
Im Stillen Winkel 20
29308 Winsen (Aller) 
Telefon: +49 5143 6661803
iE-Mail: info@campingpark
suedheide.de
Internet: www.campingpark
suedheide.de

 c) Campingplatz Winsen
Petra Ortschwager
Auf der Hude
29308 Winsen (Aller)
Telefon: +49 5143 93199
Telefax: +49 5143 93144
E-Mail: info@campingplatz
winsen.de
Internet: 
www.campingplatz-winsen.de

Quartier
Für die Unterbringung während 

der Veranstaltung sind die Teilneh-
mer selbst verantwortlich. 

Eine Übersicht über Hotels, in 
denen die MBIG Kontingente reser-
viert hat, ist auf der nächsten Seite 
zu finden. 
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Hotel Preis EZ Preis DZ Internet
Hotel Celler Tor 
****S

€ 85,00 € 165-185 www.celler-tor.de

Hotel Caroline 
Mathilde ****

€ 90,00 € 125,00 www.caroline-mathilde.
de

InterCityHotel 
***

€ 79,00 € 99,00 www.intercityhotel.com/ 
celle

Hotel Celler Hof 
***

€ 75,00 € 105,00 http://cellerhof.de

Tryp Hotel 
***S

€ 81,00 € 96,00 www.melia.com/TRYP_ 
Celle

Hotel Am brau-
nen Hirsch ***

€ 72,50 € 94,00 www.hotelambraunen 
hirsch.de

Hotel Heidekö-
nig ***

€ 67,00 € 89,00 http://heidekoenig-celle.
de

Hotel Schaper-
krug ***

€ 67,00 € 89,00 www.schaperkrug.de

Gasthaus 
zur Riete

€ 52,50 € 75,00 www.gasthaus-zur-riete.
de

Die nebenstehenden Hotels können 
bis zum 22. April 2018 zu vergünstig
ten Konditionen über die

Tourist Information Celle
Markt 14-16
29221 Celle
Tel: 05141/909080
Fax: 05141/90908710
E-Mail: susanne.poeck@celle- 
tourismus.de
unter dem Stichwort „MBIG Jahres-
treffen 2018“ gebucht werden.  
Oder direkt über das folgende Online-
Formular: 
Internet: www.celle-tourismus.de/   
index.php?id=2966

QR-Code des Online-Formulars 
für die Hotelbuchung:

Außerdem sind im alteingesessenen 
Celler Hotel Fürstenhof 10 Doppel-
zimmer reserviert. Das 5-Sterne-Hotel 
liegt in einem Barockpalais südwest-
lich des Schlosses, von dort sind 
der Schützenplatz und die Orte der 
Abendverstaltungen jeweils in 10 bis 
15 Minuten zu Fuß erreichbar. 
Das Doppelzimmer kostet  pro Nacht 
155,00 € incl. Frühstück.  Interes-
senten nehmen bitte direkt Kon-
takt mit dem Hotel auf, Internet: 
www.fuerstenhof-celle.com  oder E-
Mail info@fuerstenhof-celle.com.
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